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 Europa wächst (zusammen)

 Leader-Kooperationsprojekte mit anderen
Regionen

Anke Wehmeyer, EN RD Contact Point, Brüssel

� Transnationale Kooperationsprojekte in LEADER+

� LAGs in der neuen Förderphase

� Wie unterstützt der neue Contact Point?

� Was ist neu bei transnationaler Kooperation?

Die meisten Projekte

wurden umgesetzt in

� UK (15%)

� Frankreich (15 %)

� Finnland (12 %)

� Deutschland (12 %)

� Italien (11 %)

Gemeldete TN-Projekte
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Anzahl Projekte

Transnationale Kooperationsprojekte in LEADER+
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Federführung der TNC

Am häufigsten
haben LAGs aus

� Irland, Schweden,
Finnland und dem
Verneinigten
Königreich

die Federführung
übernommen

Prozentuale Beteiligung der LAGs aus den einzelnen 
Mitgliedsstaaten als federführender Partner in TNC-Projekten 
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� ~2,3 % aller umgesetzten Projekte waren
transnationale Kooperationsprojekte
(gebietsübergreifende Kooperationsprojekte ca.
4%)

� ~2,1 % der Fördermittel wurden für
transnationale Kooperationsprojekte in Anspruch
genommen

� Insgesamt waren 464 LAGs an Kooperationsprojekten
beteiligt, also ca. 40 Prozent aller LAGs

� Durchschnittlich vier Partner pro Projekt

� 15 % dieser Partner kamen aus Nicht-LEADER-Regionen:

� LAGs aus vorherigen Förderphasen (LEADER I oder II)

� Regionen, die durch andere nationale Programme
finanziert werden oder einen Leader-ähnlichen Ansatz
verfolgen

� Andere Institutionen, die in die Kooperationsprojekte
involviert waren: Tourismus- oder
Regionalentwicklungsagenturen, Verbände (aus den
Bereichen Umwelt, Bildung oder Kultur), lokale und/oder
regionale Behörden, Universitäten und andere
Forschungseinrichtungen

Kooperationspartner
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Herkunft der Partner?

� Alle EU-15 Mitgliedsstaaten

� Neue Mitgliedsstaaten: Tschechien, Estland, Ungarn,
Lettland, Slowenien, Malta, Zypern und Rumänien mit
begrenztem Aktionsrahmen

� Aserbaidschan (I), Argentinien (ES), Bolivien (ES),
Brasilien (PT), Kanada, Georgien (I), Guatemala (ES),
Libanon (I), Mazedonien (UK), Marokko (F), Mosambik
(PT), Norwegen, Schweiz (A,D,GR), Russland, Syrien
(I), Tunesien (F), Türkei (I) etc.

� ca. 34 % der transnationalen Kooperationsprojekte
mit direkten Nachbarländern

� ca. 12 % mit Ländern, in denen die gleiche Sprache
gesprochen wird

� ca. 22 % im mediterranen Raum

Thematische Schwerpunkte transnationaler
Kooperationsprojekte in LEADER+

Tourismus

Kulturelles/historisches/natürliches
Erbe

Lokale Produkte 
(Produktion, Marketing)

Bildung

Umwelt,  
regenrative Energien

31 % 

22 %
16 %

14 %

9 %
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Tourismus

� Partner: Griechenland, Frankreich, Italien, Österreich,
UK, Deutschland

� Nachhaltiger und ökologischer Tourismus

� Entwicklung von Bildungstools für Kinder, Schüler und
Lehrer; Entwicklung von Infomaterial; PR (Webseite,
Poster, Flyer, CDs) in allen Sprachen

GEOPARKS: Ideales Ausflugsziel für
alternativen Tourismus und
Bildungsaktivitäten in ländlichen Regionen
Europas

Kulturelles, historisches, natürliches Erbe

SISU: kleine Inseln wollen überleben und sich verstehen

� Partner: Schweden, Finnland, UK, 13 Inseln

� Entwicklung einer Strategie zur Vernetzung

� Finanzierung eines Koordinators, gemeinsame Webseite,
Videokonferenzen ...

� Mid-term-Evaluation: viele Insulaner haben begonnen in
anderen (vernachlässigten) Projekten mitzuarbeiten

� Plan: 20 Netzwerke mit 240 Teilnehmern, drei
Ausbildungs- und Trainingsprogramm für 20 Teilnehmer

Lokale Produkte

� Partner: Spanien, Italien, Griechenland, Frankreich
(insges. 19 Partner)

� Logoentwicklung, Etablierung der Dachmarke in den
einzelnen Regionen, gemeinsame Vermarktung,
Entwicklung einer europäischen Satzung zu Kontrolle und
Management einer Dachmarke, Gender, etc.

Marca de Calidad Territorial Europea: Erweiterung
des gebietsübergreifenden Kooperationsprojektes
Dachmarkenentwicklung
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Bildung

Lernen von Europa

� Partner: Österreich, Deutschland

� Landwirtschaftsschüler lernen in Praktika
Innovationen aus anderen Ländern und Regionen
kennen

� 15 Landwirtschaftsschulen sind dabei

� Praktika bei Landwirtschaftsbetrieben mit den
Schwerpunkten: Energieproduktion,
Produktentwicklung und Vermarktung, Tourismus

Umwelt, regenerative Energien

ELREN: Netzwerk regenerative Energien

� Partner: Niederlande, Italien, Irland, Spanien und 51
weitere Organisationen aus 12 anderen
Mitgliedsstaaten

� Intensiver Austausch zum gesamten Themenspektrum
regenerative Energie (Produktion, Stand der Technik,
Politik, Anwendung...), gemeinsame Webseite
(www.elren.net)

2007-2013
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Anzahl der LAGs 2007-2013
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LAGs LEADER+

LAGs 2007-2013

* In diesen Ländern handelt es sich um die erwartete bzw. vorläufige Anzahl der LAGs

� In LEADER+ 1153 LAGs

� Ca. 20 % davon aus den Neuen Mitgliedsstaaten

� Es wird in der aktuellen Förderphase mit insgesamt
1500 – 1600 LAGs europaweit gerechnet

Mehr Kooperationsmöglichkeiten
(thematisch und räumlich)

35 Prozent mehr LAGs in 2007-2013

Wie unterstützt die Deutsche
Vernetzungsstelle (DVS)?

� Kooperationsanbahnung (Medien, Veranstaltungen, pers.
Gespräche, Kontakte zu anderen europäischen
Vernetzungsstellen)

� gemeinsame Veranstaltungen mit anderen EU-
Mitgliedstaaten zum Kooperationsaufbau

� Botschafterrolle (bei europäischen Leader-Veranstaltungen)

� Finanzierung und Organisation von Moderatoren für
einzelne Kooperationsprojekte insbesondere in der
Anbahnungs- und Zielfindungsphase
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� Unterstützung auch in Antrags- und
Umsetzungssphase

� Unterstützung bei kommunikativen /
interkulturellen Konflikten auf nationaler und
europäischer Ebene

� Übersetzungshilfe

� Handbuch zur Kooperation

� ständiger Austausch mit anderen europäischen
Vernetzungsstellen über aktuelle Projekte und
Rahmenbedingungen

Wie unterstützt die Deutsche
Vernetzungsstelle (DVS)?

Angebote des Contact Point zur
transnationalen Kooperation

In 2008:

� Umfrage: wie können wir die LAGs  bei der
transnationalen Kooperation unterstützen? Wo
liegen die dringendsten Bedarfe?

� Entwicklung eines Kooperationshandbuchs zur
transnationalen Kooperation, Fertigstellung 2009

� Diskussion der Inhalte mit den Vernetzungsstellen,
LAG-Input gerne erwünscht

Angebote des Contact Point zur
transnationalen Kooperation

Ab Mitte 2009

� Direkte Unterstützung für 50 transnationale
Kooperationsprojekte pro Jahr

� Auswahlkriterien dafür werden noch erarbeitet

� Unterstützung soll sich an die Bedürfnisse der
Projekte anlehnen

� ‘Partner Search Tool’ auf der Website des Contact
Point
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Was ist neu im Bewilligungsprozess?

� Die Bewilligungsbehörde spricht eine vorläufige
Bewilligung für das Kooperationsprojekt aus (mit dem
Hinweis, dass es eine Bewilligung von den
Bewilligungen der anderen Mitgliedsstaaten abhängt)

� das Ministerium oder die Zahlstelle melden die
vorläufige Bewilligung an die Kommission

� Die Kommission informiert alle Beteiligten über
Neuigkeiten, sobald alle Beteiligten ihre (vorläufige)
Bewilligung ausgesprochen haben, kann das Projekt
endgültig bewilligt werden

� Genauere Prozedur wird noch entwickelt

� In welchen Maßnahmen (Schwerpunkte) können die
LAGs der einzelnen Mitgliedsstaaten überhaupt
Projekte umsetzen

� Handhabung der Projekte seitens LAG und
Bewilligungsbehörden unklar

Aktuelle Probleme in den MS 
zur Kooperation

Einbindung aller Beteiligten (incl.
Bewilligungsbehörden o.ä.) in die
Projektentwicklung

Klärung der Zuständigkeiten

Zusammenkunft ist ein Anfang.

Zusammenhalt ist ein Fortschritt.

Zusammenarbeit ist ein Erfolg.

Henry Ford
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!

Anke Wehmeyer
EN RD Contact Point
81, Rue du Marteau
B-1000 Brussels
 
tel:       +32.2.235.20.20
fax:      +32.2.280.04.38
E-Mail   awe@kantor-group.eu


